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Ersatz-Esk. Drag .-Regt . 6 von Mainz nach Hanau.
Ersatz-Esk. Drag .-Reg . 23 von Darmstadt nach Laubach
Eriab -Esk. Draa .-Regt . 24 von Darmstadt nach Lauter-

Amtliche Bekanntmachungen.
TeleWEMWüst.

^ür Fortschaffung von Heeresgut aus zu räumen¬
den Gebiet können an Bereitwillige Prämien bis zu
10« o des Schätzungswertes des zu bergenden Gutes
für vollendete Bergung gezahlt werden.

Stellvertetendes Generalkommando 18. A. K. in
Frankfurt a M.

Wird veröffentlicht.
St . Goarshausen . 8. l2 1818

Der Landrck . . ' '
I . B .: N i e w ö h n e r.

Telegrammabschrift!
Sämtlichen auf freiem Fuße lebenden Staatsangehöri¬

gen Großbritanniens , Serbiens , Montenegros , Japans,
Portugals , Italiens , der Bereinigten Staaten von Ameri¬
ka, Panamas , Kubas , Koffarikas , Siams , Liberias , Chinas,
Brasiliens , Guatemalas , Nikaraguas und Haitis ist auf
ihren Wunsch sogleich die Rückkehr in ihr Heimatland zu
gestatten. Sie find mit den erforderlichen Ausreisepapieren
zu versehen. Die zivilinternierten Angehörigen vorge¬
nannter Staaten , welche freiwillig und schriftlich auf ihr
Recht zur Mtsreise verzichten, werden von den Lagerkom¬
mandanten sofort aus den Lagern entlassen werden . Ihnen
ist das Verbleiben in Deutschland zu gestatten. Die Wahl
ihres Aufenthaltsortes in Deutschland bleibt ihnen freige-
stellt. Russen und Rumänen rechnen nicht zu vorgenann¬
ten feindlichen Staaten.

Ministerium des Innern.
Wird den Ortspolizeibehörden des Kreises zur Kenntnis

mitgeteilt.
St . Goarshausen , den 7. Dezember 1918.

Der Landrat.
I . B .: N i e w ö h n e r.

Nach telegraphischer Mitteilung des Herrn Staatssekre¬
tärs Erzberger können die ordnungsgemäß demobilisierten
Wehrmänner im besetzten Gebiete verbleiben.

Das Requisitionsrecht erstreckt sich nach Artikel 9 des
Waffenstillstandsabkommens aus die Bedürfnisse der . alli¬
ierten Besatzungstruppen und wird durch die einheimischen
Behörden vollzogen. Der Unterhalt der Besatzungstruppen
erfolgt auf Kosten der deutschen Regierung.

Wiesbaden,  den 29. November 1918.
Der Regierungspräsident.

In Vertretung : Kötter.

Nach Feststellung der deutschen Wafsenstillstandskom-
mission können sich alle ordnungsmäßig demobilisierten u.
entlassenen Wehrpflichtigen in dem vom Feinde besetzten
Gebiet ohne Gefahr der Internierung aufhalten , wenn sie
vor dem Kriege dort ihren Wohnsitz hatten.

Wehrpflichtige Zivilbeamte verbleiben ohne Rücksicht
aus den Zeitpunkt ihrer Wohnsitznahme im besetzten Gebiet
im Dienst.

Wiesbaden,  den 30. November 1918.
Der Regierungspräsident.

In Vertretung : Kötter.

Abschrift.
Stellv . Generalkommando . 18. A.-K.

Abt. Mob . Nr . 4689.
Es werden verlegt:

Stellv . 41. .Infanterie -Brigade von Wiesbaden nach
Bad Orb.

Stellv . 42. Infanterie -Brigade von Frankfurt nach
Wetzlar.

Stellv . 49./50 . Infanterie -Brigade von Darmstadt nach
Friedberg.

1. Ersatz-Bataillon Jnfant .'-Regt . 80 von Wiesbaden
nach Brannsels.

1. Ersatz-Bataillon Jnfant .-Regt . 81 von Frankfurt
nach Wetzlar.

1. Ersatz-Bataillon Jnsant .-Reg . 87 von Mainz nach
Truppen -Uebungsplatz Orb.

1. Ersatz-Bataillon Jnsant .-Reg . 88 von Mainz nach
Orb.

1. Eriatz-Bataillon Jnfant .-Regt . 115 von Darmstadt
nach Erbach.

1. Ersatz-Bataillon Jnfant .-Regt . 117 von Mainz nach
Friedberg.

1. Ersatz-Bataillon Jnfant .-Regt . 118 von Worms nach
Bensheim.

1. Eriatz-Bataillon Jnfant .-Regt . 168 von Offenbach
nacki Butzbach.

Ersatz-Bataillone der Reserve und Landwehr zu den
neuen Standorten der 1. Ersatz-Bataillone der gleichen Nr .,

Inspektion der Ersatz-Eskadrons von Frankfurt nach
Hanau.

buch.
Ersatz-Pferdedepot von Wiesbaden nach Hanau.
Erfatz-Batl . Fußart .-Regt . 3 von Mainz nach Geln¬

hausen.
2. Ersatz-Abteilung Feldart .-Reg . 25 von Darmstadt

nach Nidda -Ortenburg.
2. Ersatz-Abteilung Feldart .-Regt . 27 von Mainz nach

Weilburg.
2. Ersatz-Abteilung Feldart .-Regt . 61 von Darmstadt

nach Babenhausen.
2. Ersatz-Abteilung Feldart .-Regt . 63 von Frankfurt

nach Schlüchtern-Hteinen.
Train -Ersatz-Abteilung 18 von Darmstadt nach Die-

burg -Groß -Umstadt.
2. Pionier -Inspektion von Mainz nach Seligenstadt
Ersatz-Ba-taill . Pionier 21 von Mainz nach Seligenstadt
Ersatz-Batl . Pionier 25 von Mainz nach Seligenstadt.
Flieger -Ersatz-Abteilung 9 von Darmstadt nach Alsfeld.

»Luftschisfer-Ersatz-Abteilung 2 von Darmstadt nach
Heppenheim.

Nachrichten-Ersatz-Abteilung 18 von Darmstadt nach
Gießen.

Flak -Ersatz-Abteilung 1 von Frankfurt nach Neuhof.
Unteroffiziers-Vorschule von Biebrich nach Weilburg.
Krastfahr -Ersatz-Abteilung 18 von Frankfurt nach

Hungen.
Nahkampfmittelpark -Bataillon 408 von Kelsterbach

nach Schlierbach.
Blutuntersuchungsftelle 23 von Darmstadt nach Hanau.
Landsturm -Jnf .-Ers .-Batl . (XVIII . 31) von Frankfurt

nach Dillenburg.
Landsturm -Jnf .-Ers .-Batl . (XVIII . 36) von Darmstadt

nach Schotten.
Landsturm -Jnf .-Ers .-Batl . (XVIII . 38) von Mainz

nach Haiger.
Landsturm -Jnf .-Ers .-Batl . (XVIII . 43) von Worms

nach Lindenfels.
Landsturm -Jnf .-Ers .-Batl . (XVIII . 27) von Limburg

nach Weilburg.
1. Ersatz-Mafch.-Gew.-Kompagnie von Mainz nach T .-

Ueb.-Pl . Orb.
2. Ersatz-Mafch.-Gew.-Kompagnie von Tr .-Ueb.-Pl.

Darmstadt nach Erbach.
4. Ersatz-Masch.-Gew.-Konrpagnie von Darmstadt nach

Bensheim.
Frankfurt  a . M ., den 25 . November 1918.

Im Aufträge des Arbeiter - und Soldatenrates.
Das stell«. Generalkommando , 18. A.-K.

gez.: Jung,  Masor und Chef des Stabes.
Abschrift zur Veröffentlichung.
St . Goarshausen , ,den 30. November 1918.

Der Landrat.
I . V.: Niewöhner.

Abschrift.
Die Schwierigkeiten der Arbeitsbeschaffung , Ernährung

und Unterbringung gerade in Groß -Berlin veranlassen uns
zu einer dringenden Warnung vor dem Zuzug solcher Per¬
sonen nach Groß -Berlin , welche hier weder Wohnung noch
Arbeit haben.

Wenn es nicht gelingt , diesen Zustrom erwerbs - und
obdachloser Personen nach Groß -Berlin zu verhindern,
muß es hier zu einem allgemeinen Zusammenbruch kom¬
men, der von den schwerwiegendsten Folgen für ganz
Deutschland werden könnte.

Wir bitten daher , dafür Sorge tragen zu wollen , daß
mit allen Mitteln in geeigneter Weise dem Zustrom arbeits-
und erwerbsloser Personen nach Groß -Berlin vorgebeugt
wird , insbesondere durch öffentliche, in die Augen fallende
und stets wiederholte Warnungen der Bevölkerung.

Berlin,  den 25. November 1918.
Der Magistrat,

gez.: We r m u t h.
An den Herrn Regierungspräsidenten in Wiesbaden.

_
Wird veröffentlicht mit dem Ersuchen um ortsübliche

Bekanntmachung behufs Beachtung.
St . Goarshausen , den 5. Dezember 1918.

Der Landrat.
I . V.: Z a u n.

Abschrift.
Reichsamt für die wirtschaftliche Demobilmachung.

(Demobilmachungsamt)
und Preuf -. Staatskommissar s. Demobilmachung.

Anordnung
betretend ein vereinfachtes Enteignungsversahren.
1. T ' ' Zulässigkeit der Enteignung von Grundeigen-

tunr und von Rechten an Grundeigentum , das von Korpo¬

rationen des öffentlichen Rechts in Anspruch genommen
wird , nm Störungen des Wirtschaftslebens infolge der
wirtschaftlichen Demobilmachung durch Beschaffung von

Arbeitsgelegenheit , insbesondere durch Vornahme von Not¬
standsarbeiten , vorzubeugen oder abzuhelsen , wird >von dem
Demobilmachungskommissar nach Anhörung des Bezirks¬
beirats ausgesprochen.

Wenn das Unternehmen , zu dem das Grundeigentum
in Anspruch genommen wird , über den Amtsbereich eines
Demobilmachungskommissar hinausgeht , so- wird die Zu¬
lässigkeit der Enteignung von jedem Demobilmachungs-
kvmmissar für seinen Bezirk im Einvernehmen mit den üb¬
rigen beteiligten Demobilmachungskommissaren ausge¬
sprochen.

Wird blebautes Grundeigentum innerhalb einer im Zu¬
sammenhang gebauten Ortschaft in Anspruch genommen,
so ist die Einwilligung des Staatskommissars für Demobil¬
machung einzuholen.

Die Ẑulässigkeit der Enteignung wird durch das Amts¬
blatt derjenigen Regierung bekannt gemacht, in deren Be¬
zirk das Unternehmen ausgeführt werden soll. Die Ein¬
leitung des Enteignungsverfahrens ist von dem Zeitpunkt
der Veröffentlichung im Amtsblatt unabhängig.

2. Insoweit der Demobilmachungskommissar für Bau¬
ausführungen die Zulässigkeit der Enteignung ausgespro¬
chen hat , gelten für das Verfahren zur Enteignung die
Vorschriften der Verordnung , betreffend ein vereinfachtes
Enteignungsverfahren zur Beschaffung von Arbeitsgelegen¬
heit und zur Beschäftigung von Kriegsgefangenen , vom 11.
September 1914 (Gesetzsamml. S . 159) in der Fassung der
Verordnungen vom 27. März 1915 (Gesetzsamml. S . 57)
und vom 25. September 1915 (Gesetzsamml. S . 141) mit
der Maßgabe , daß

a) § 1 Äbs. 1 der Verordnung vom 11. September 1914
wegfällt,

b) anStelle des Regierungspräsidenten in allen Fälle,!
der Demobilmachungskommissar tritt,

c) § 3 der Verordnung vom 11. September 1914 dahin
abgeändert wird , daß gemäß § 15 des Gesetzes über die
Enteignung von Grundeigentum vom 11. Juni 1874
(Gesetzsamml. S . 221) der Plan vor der Offenlegung
vorläufig festgestellt wird

<1) die im § 8 der Verordnung vom 11. September 1914%
vorgesehene vorläufige Einweisung in den Besitz des
Grundstücks jederzeit nach Offenlegung des Planes er¬
folgen kann, vorausgesetzt, daß der Zustand desGrund-
stücks vorher hinreichend festgestellt ist.

3. Entgegenstehende Bestimmungen der Gesetze und
Verwältungsvorschriften treten für die Dauer dieser An¬
ordnung außer Kraft.

4. Diese Anordnung tritt mit dem Tage ihre !' Verkün¬
digung in Kraft.

Den Zeitpunkt des Außerkrafttretens bestimmt der
Staatskommissar für Demobilmachung.

Berlin,  den 17. November 1918.
Der Staatskommissar für Demobilmachung.

gez.: Koeth.
Wird veröffentlicht.
St . Goarshausen , den 5. Dezember 1918.

Der Landrat.
I . A.: Zaun.

An die Herren Landräte und die
Magistrate in Frankfurt a . M . und Wiesbaden.

Das stellvertretende Generalkommando des 18. Armee¬
korps hat den Kommunalverbänden des Regierungsbezirks
seine Verfügung vom 23. v. Mts . — Abteilung Mob . 5437
— zngehen lassen, welche die Bestimmungen des Kriegs¬
ministeriums vom 18. v. Mts . über die Veräußerung der
durch Beendigung .des Krieges überzählig werdendenPserde
enthält . In Ziffer 6 ist daselbst bestimmt, daß die Schlacht-
Pferde der BeMksfleischstelle anzubieten sind. Als Preise
sind festgesetzt für den Zentner Lebendgewicht U 75 , bei
bester, M 60 bei mittlerer und Jt  50 bei geringer Beschaf¬
fenheit des Fleisches. Wir haben den Ersatztruppenteilen
des hiesigen Regierungsbezirks , bei welchen die zurückkeh¬
renden Truppen demobilisieren , telegraphisch mitgeteilt,
daß wir sämtliche Schlachtpierde abnehmen . Auch aick dem
Marsche werden vielfach Schlachtpferde abgegeben. Wegen
dieser Pferde werden die durchmarschierenden Truppen in
gleicher Weise angewiesen werden . Da es aber doch noch
leicht Vorkommen wird , daß Truppenteile in Unkenntnis
oder Nichtbeachtung der Bestimmungen Schlachtpferde ab¬
geben, ist es von Wichtigkeit, daß die Kommunalverbände
über unsere Maßnahmen unterrichtet sind, damit iie dafür
Sorge tragen , daß das für die Ernährung der 'Bevölker¬
ung wertvolle Material unserer Stelle zug-fführt wird . Wir
ersuchen auch die Gemeindebehörden von unseren Anord¬
nungen in Kenntnis zu setzen.

Mit der Abnahme haben wir unsere Berteilungsstetle,
die Firma Steigerwald n.Co. in Frankfurt a. M ., Schlacht¬
hof, beauftragt . Die Abschätzung der Pferde wird , soweit
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wir bisher das Einverständnis der Intendanturen erzielt
haben , in Frankfurt a . M . unter Zuziehung der Korpsvieb-
verteilungsstelle erfolgen . Es ist also nur nötig , daß die
im Regierungsbezirk anfallenden Militärsiblachtpferee
durch vertrauenswürdige Personen abgenvmmen und hier¬
her verladen werden . Wir werden , soweit wir von den ver¬
fügbaren Pferden durch dieTruppen -teile benachrichtigt wer¬
den , Vertrauensmänner der aLmehmendenVerteilungsst' lle
zur Abnahme an Ort und Stelle entsenden . Sollte an ein¬
zelnen Stellen nicht rechtzeitig ein Beauftragter zur Stelle
sein können , so bitten wir dortieits die Abnahme zu veran¬
lassen und die Tiere an Steigerwald u . Co . abzusenden.

Soweit in den Kreisen selbst Bedarf nach Schlachtpier-
den bestehen sollte , stellen wir es dem Kreise frei , sich eine
entsprechende Zahl zuri 'lckznbehasten und die Einschätzung
und Bezahlung unmittelbar mit dem Truppenteil vorzu¬
nehmen und uns nur von der Zahl , Gewicht und Preis
Mitteilung zu machen.

Eine gt̂ ze Anzahl wenig brauchbarer Milllärpferde
sind bereits auf dem Marsche an die Landbevölkerung ver¬
kauft worden . Da die Besitzer vielleicht die angekauften
oder die durch die angekauften Pferde überzählig werden¬
den Pferde zum Schlachten verkaufen wollen , der Verkauf
von Pferden zum Schlachten aber nur an bestimmte Stel¬
len zulässig ist, so sind lvir bereit , die von der Landlbevölke¬
rung abzugebenden Schlachtpferde auf den Piehsammcl-
stellen gleichzeitig mit dem übrigen Schlachtvieh abzuneh¬
men . Die auf den Viehsammelstellen von Landwirten an-
gelieferten Schlachtpferde werden dem Kommunalverband
auf sein Viehsoll in der Weise angercchnet werden , daß ein
Pferd gleich M> Rind gerechnet werden soll . Auf diese Weise
wird dem zur Zeit bestehenden lieberschuß an Echlachtpser-
den ein geregelter Abfluß geschaffen . Die gegenwärtig gel¬
tenden einschränkenden Bestimmungen über den Betrieb
der Roßschlächterei haben verursacht , daß hier viele An¬
träge auf Zulassung zum Betrieb der Roßschlächterei einge¬
gangen sind , obwohl vorauszusehen ist, daß der Ueberschuß
«n Schlachtpferden nur durch die Demobilmachung herbei¬
geführt und ein ganz vorübergehender ist . Die Bewerber,
welche aus dem Feld heimgekehrt , mit der Roßschlächterei
<inen lohnenden Erwerbszweig gefunden zu haben glauben,
werden sich daher bald enttäuscht sehen . Wegen der Drin-
gendheit , mit welcher die Genehmigungen gefordert wur¬
den , ist es schwer, diese Anträge abzuweisen . Wir halten
aber diesen Zustand nicht für erwünscht und hoffen , daß eine
geregelte Abwicklung eintritt , sobald die Bestimmungen des
Kriegsministeriums von den Truppenteilen beachtet wer¬
den und die Kommunalverbände diese Maßnahmen unter¬
stützen. Die von uns im Regierungsbezirk zugelassenen
Roßschlächter sind nicht dazu bestimmt , die Militärschlacht-
pserde abzunehmen . Letztere sollen , vielmehr durch unsere
Organisation gesammelt und in der oben angegebenen
Weise Planmäßig verteilt werben . - 'V ■-

Frankfurt a . M ., den 4 . Dezember 1918.
Pezirksfleischstelle für den Regierungsbezirk Wiesbaden.

Der Mersitzenb«.
v. Bernus.

Wird veröffentlich mit dem Ersuchen um Beachtung und
ortsübliche Bekanntmachung.

St . Goarshausen , den 6. Dezember 1918.
Der Landrat.

I . V .: Zaun , Regie rungsrat.

Steklv . Generalkommando,
18 . Armeekorps.

Abt . : Mob . Nr . 8112.
Betrifft : Berkaus von Pferden und Materialien.

An alle zurückkehrenden Formationen des Feldheeres
ist der Befehl ergangen , zahlreiche Pferde in die inneren u.
östlichen Provinzen des Landes zu verbringen mit der
Maßgabe , daß nur da , wo eine Weiterbeförderung oder
eine Weiterversorgung der Pferde nicht möglich ist , in den
durchschrittenen Provinzen die Pferde zurückzulasten und
zu versteigern sind . Hierbei ist das Staatsinteresse so gut
als irgend möglich wahrzunehmen . Sollte die Versteiger¬
ung zu g-eringe Beträge ergeben , so sind die Pferde gegen
Quittung bei militärischen oder Ortsbehörden unterzu¬
bringen.

Es ist leider vorgekommen , daß einzelne Formationen
wegen Mangel an Personal und Pferdepflegern und auch
einzelne Soldaten Pferde cm die Zivilbevölkerung kurzer¬
hand verkauft haben . Dies ist durchaus unstatthaft.

Es wird darauf hingewies -en , daß die Ankäufer von
Pferden und sonstigen Materialien , wenn sie diese von solch
unverantwortlichen Stellen erworben haben , kein Eigen¬
tumsrecht an den Gegenständen erwerben , daß sie sich viel¬
mehr unter Umständen der Gefahr aussetzen , wegen Heh¬
lerei zur Rechenschaft gezogen zu werden.

Versteigerungen von Pferden haben nur durch verant¬
wortliche Dienststellen zu geschehen, die ftir Wahrnehmung
des Staatsinteresies und Abführung der Beträge an die
Reichskasse verantwortlich sind.

Sollte es wünschenswert und möglich erscheinen in ein¬
zelnen Gemeinden etwa zurückgebliebene Pferde zu ange¬
messenen Preisen zu versteigern , so ist das zuständige Kreis-
bezw . Landratsamt zu benachrichtigen und die Genehmig -'
ung des ftellv . Generalkommandos — eventuell telefonisch
— einzuholen.

Die Kreis - und Landratsämter pp. iverden ersucht , die
unterstellten Behörden entsprechend anznweisen und zu ver¬
anlassen ^ daß auch die Bevölkerung gehörige Kenntnis . da¬
von erhält , daß der Ankauf von Pferden und Materialien
bei unverantwortlichen Stellen oder einzelnen Soldaten
unerlaubt und infosgebesien nicht rechtsverbindlich und ge¬
fahrvoll ist.

Fra nkfu rt  a . M .. den .TO. November 1918.
Im Aufträge des Arbeiter - und Soldatenrats.

Das stellv. Generalkommando, 18. A.-K.
v . S t u d n i h , Generalmajor.

Beginn der Verhandlungen über die Verlängerung des
Waffenstillstandes.

Berlin,  9 . Dez . Die Verhandlungen über die Ver¬
längerung des Waffenstillstandes werden am 12 . oder 13.
Dezember in Trier beginnen . Das Oberkommando des
Verbandes Hot sich mit einer hierauf bezüglichen Mitteilung
bemerkenswerter Weise an d-aF deutsche Oberkommando ge¬
wandt und nicht an die deutsche Regierung . Ter Vierver¬
band hat es bisher überhaupt Unterlasten , mit der Regier¬
ung irgendwie zu verhandeln.

Der Beginn der Friedensverhandlungen.
A m st e r b 8 m , 7 . Dez . Nach dem „Echo de Paris"

wird die Vielverbandskonfcrenz am 17. Dezember im Mi¬
nisterium des Aeußern beginnen . Man nimmt an , daß sie
bis zum 15 . Januar 1919 ihre Beratungen beendet haben
wird , und daß alsdann die Friedensverhandlungen mit den
deutschen Bevollmächtigten stattfinden können . Die allge¬
meine Friedenskonferenz würde , wenn keine unvorherge¬
sehenen Vorfälle eintreten , Ende April oder anfangs Mai
zu Ende gehen

Wilson gegen jeden Militarismus.
Amsterdam,  8 . Dez . Reuter meldet aus Newyork:

Wilson Hobe vor seiner Abreise nochmals ausdrücklich er¬
klärt , daß er gegen den Militarismus in jeder Form kämp¬
fen werde . Die Zertrümmerung des preußischen Milita¬
rismus betrachte er als den wichtigsten Teil seiner Aufgabe.

Der Feldzug gegen den Bolschewismus.
B e r l i n , 8 . Dez . In der in Berdjausk am Asowschen

Meer für die deutschen Truppen erscheinenden Zeitung
„Neue Nachrichten " wird , wie der „Vorwärts " ' mitteilt,
folgender Aufruf der zum Eingreifen in Rußland ent¬
schlossenen Alliierten veröffentlicht : ;

„Hiermit bringen wir zur Kenntnis der Bewohner
Odestas und seiner Ilmgegend , daß wir auf dem Terri¬
torium Rußlands eingetroffen sind, um die Ordnung her¬
zustellen , sowie zur Befreiung von dem bolschewistischen
Usurvatoren . Die Nachrichten derBolschewisten , die verbün¬
deten Heere seien nach Si 'idrußland gekommen , um die
Deutschen hinauszujagen , sind durchaus unwahr . Die
Deutschen sowohl , wie auch wir , sind nicht als Eroberer
hierhergekommen , sondern als Berleidiger des Rechts ; des¬
halb laufen ihre und unsere Ziele hier zusammen . Die
Nachrichten von bevorstehenden Kämpfen sind unwahr . Alle
ungesunden Elemente Rußlands , Bolschewisten und lyre
Anhänger , werden als außer dem Gesetz stehend erklärt.
Wir erkennen keinerlei Organisation an , außer den Orga¬
nisationen , welche gegen die Bolschewisten kämpfen , d. s. die
Freiwillige Armee und die .Kosakenarmee , sowie die Armee
der konstituierenden Versammlung ."

Exkaiser Wilhelm.
Rotterdam,  9 . Dez . Gerüchllveise verlautete ge¬

stern bei der Amsterdamer Börse , daß Exkaiser Wilhelm be¬
reit sei, aus eigenem Entschluß Holland zu verlaßen.

Ein englisches Kriegsschiff in der Ostsee auf eine Mine
gelaufen.

L o n d o n , 8. Dez . Reuter berichtet : Die Admiralität
teilt mit , das englische Kriegsschiff j.Cassandra " ist am 4.
Dezember um Mitternacht in der Ostsee auf eine Mine ge¬
laufen und ist eine Stunde später gesunken . 11 Mann der
Besatzung werden vermißt.

Die Bolschewisten im Baltikum.
Kopenhagens.  Dez . Ein Telegramm der eftlan-

dischen, liv 'ländischen und kurländischen Regierung an di«
neutralen Gesandtschaften in Stockholm berichtet von neu ° n
Greueltaten der Bolschewisten in den Ostseeprovinzen . Das
Telegramm besagt , daß ein bolschewistisches Heer in Pskow
sünfundzwnnzig Privathäuser zerstört und ihre Bewohner
gehenkt habe . Die bürgerliche Negierung wurde abgesetzt
und an deren Stelle ein bolschewistischer Staatsrat einge¬
setzt. Nachdem die deutschen Truppen am 4 . Dezember Re¬
val verlaßen hatten , wird die Stadt von den Bolschewisten
durch Räubereien und Mordtaten bedroht . Die Bevölker¬
ung richtete daher an die deutsche Regierung die eindring-
liche Bitte , sofort bewaffnete Hilfe zu senden.

Wiesbaden franzöffsches Hauptquartier?
Englischen Blättermeldckngen zufolge soll Wiesbaden

als französisches Hauptquartier in Aussicht genommen sein.
Zurzeit hat Marschall Foch sein Hauptquartier in Luxem¬
burg.

Die Jahrgänge 96 —99.
Berlin,  7 . Dez . Bon vielen Seilen , werden beun¬

ruhigende Nachrichten über das Festhalten der Jahrgänge
96^- 99 beim Heere laut . Hierzu teilt das Kriegsministe¬
rium folgendes mit:

„Die Zurückhaltung der Jahrgänge 96 — 99 dient ledig¬
lich den Bedürfnisten der Uebergangszeit . Die Entlastung
der Jahrgänge 96— 97 ist selbstverständlich und wird sich
den übrigen Jahrgängen anschließen . Sie sollen keinen
Tag länger gehalten werden , als der Gang der Demobil¬
machung , besonders auch die Abbeförderung der Gefange¬
nen es erfordert . Es ist zu hoffen , daß mit ' der Entlastung
des Jahrganges 96 Anfang Januar begonnen wird und
auch die Entlastung des Jahrganges 97 noch im Januar be¬
ginnen kann . Ueber die Jahrgänge 98 und 99 wird die Re¬
gierung dann befinden.

Dir Verwaltung der linksrheinischen Eisenbahnen.
Köln,  7 . Dez . In Trier ist von dem englischen Be¬

setzungskommando für die Verwaltung der Eisenbahn im
linksrheinischen Gebiet eine Kommission eingesetzt worden.
Boi den Eisenbahndirektionen Köln , Mainz , Saarbrücken u.
Ludwigshafen wurden llnterkuminissionen eingesetzt , die
ungefähr dieselben Befugnisse haben' wie die bisherigen Lb
nienkommandanturen . Der Chef des Stabes der Kommis¬
sion in Trier war mit den Mitgliedern der für Köln be-

j stimmten 11 iiterkomMillion gestern hier anwesend und hat
« die Geschäfte bei der Lisenbahnkommissöon übernommen.

Verhaf unq rheinischer Industrieller.
Mül he I m , 8 D- Dl ? F rin i T >yüe-i und To.

proiestie ' t >n »in »m T -Iegramm an de '» R ^ich ka- z^ ,- W «-rt
g^ten die V rha ' NlN« flmaft Thyff s Fr tz thy * * so¬
nn » d r Direkloren de, Firma Dr A s > Dr . »js rle und
Becker, die unter der B ch^ digu -ca r '. lg ' e st- am
5 D ie,n »er -wer n nl -ing in Do ma ö b a -wihm
habm in der darüber b ->tt n s-i, d >e G -i en e za 9 -setz»ng
des Jndntrie ^ bi ' le« d rb mru ' n D »m i-nüb  r erklärt
sie Firma T ylsen un * Co . , daß an d-rn e, w . n»> n Tage
keiner der g^n ^n ten H r n sich in Do <m n efand.

Die Lostrennung des Rheiulan - es.
Die in rollen Ur »i >r Tne er • vötbr -mz einsetz-

en ^e Bew -guNj ttir d e Lo fr nnun s d tt ">e<n n >e von
Preuße i hak die n -> Ku d ,ebn , a •, D nsrag
a mb wn Freuden t’fu ->pt und wlmme T l rr mm an
I istizrat Pr . T mbor in Köln cp.saiwl : „D Füherd - r
B wegung >ür - inen 'r i n Rh -i "st 'at in n r e sichcn
Aan ^en b ^LÜß n be,e >it»rt d' e üö ner 'vun : .. b- Sir
werde - . wi s" t Man a » d m krftr .dt^- Zi 1 Hand
in .Hand mit Küll « u-eq b iten "

Verfassungsentwurf einer deutsüM Republik.
B e r l i n , 8 . Dez . Der „Vorwärts " meldet in , seiner

Abendausgabe : Der Staatssekretär des Innern , Profestor
Hugo Preuß , lud zum Montag nach dem Rcichsamt de?
Innern eine Kommistion hervorragender Kenner des
Staatsrates ein , die über den der Nationalversammlung,
vvrznlegenden Entwurf einer L êrfasinng der deutschen
Republik beraten soll. Von der Reichsleitung nehmen die
beiden Juristen Otto Landsberg und Hugo Haase an der
Kommistion teil . Nach worläusiger ŝ stlegung der ersten
Grundzüge wird eine Konferenz von Vertretern der Einzel-
staaten einl ^ rusen.

Ein Selbstmordversuch des Grafen Karolyi?
B u d a p e st , 7 . Dez . In hiesigen unterrichteten

Kreisen wird erzählt , daß der Ministerpräsident Gras
Karolyi vorige Woche einen Selbstmordversuch gemacht hat,
daß ihm aber der Revolver im letzten Augenblick von seinen
.Freunden entriffen wurde . Karolyi fühlte sich vom Ver¬
band getäuscht . Seine ehemaligen Pariser Freunde hät¬
ten ihm noch kurz vor der Losreißung Ungarns von Oesteo-
reich eingeredet , daß ein rascher Sonderftiede UngarnS
desten territorialen Unverschrtheit erhalten könne . Der Ver¬
lauf der politischen Ereignisse zeige ihm jetzt̂ daß der Der-
band es nicht hindert , daß Unganr zugunstei ^ er Tscl)echo-
Slowaken , Rumänen und Serben zerstückelt wird.

Preußens Antwort an den Erzbischof Hartmnnn.
Die preußisck)« Regierung hat , wie man erfährt, - den

Erzbischof Hartmann auf seinen Protest gegen die Ankün¬
digung der Trennung von Kirche und Staat ausdrücklich
erklärt , daß es sich dabei lediglich um vorbereitende Schritte
des preußischen Kultusministeriums handelt und daß die
preußische Regierung sich mit dieser Angelegenheit über-
Haupt noch nicht befaßt hat . Man kann von vornherein
voraussetzen , daß eine Maßnahme von so einschneidender
Wirkung nicht vom politischen Kabinett allein entschieden
wird , sondern daß mit ihrer Durchfiihrung zurückgehalten
werben wird , bis eine volle legitimierte preußische Volks.
Vertretung vorhanden ist.

Die vorschnelle Ankündigung einer Trennung von Kirche
und Staat durch den Kultusminister Mols Hoffmann hat
im Osten und Westen eine verheerende Wirkung getan.
Insbesondere haben die Polen aus ihr Kapital geschlagen
und durch sie unter den polnischen Katholiken ein Agita»
tionsmittel erhalten , wie sie es sich bester gar nicht wünsche«
konnten . Ebenso unglücklich war die Wirkung im Rhein¬
land , wo die Loslösungsbestrebungen vom Reich dadurch
am meisten Nahrung fanden.

Der ehrenvolle Abzug der Deutsch -Ostafrikaner.
Berlin, ? . Dez . Nach einem Telegramm des Höchst¬

kommandierenden der alliierten Armeen vom 3. Dezember
werben die deutschen Tnippen in Ostafrika im Besitz ihrer
Waffen gelasten . Sie werden vkrpflegt und gelöhnt unter
Vorbelwlt späterer Zurückzahlung . Für die Löhnung der
Eingeborenentruppen werden zweckmäßige Maßnahmen er¬
wogen . Die aus Ostafrika abqezogenen Deutschen werden
an Bord wie gewöhnliche Pastagiere behandelt und wahr¬
scheinlich in Rotterdam ausgeschifft . In Uebereinstimmung
mit dem General von Lettow -Borbeck verlangt das englische
Kriegsamt , daß die Bewaffnung der deritschen Truppen in
Ostafrika , eine Kanone und 21 Maschinengewehre , von dem'
Material in Abzug gelangt , das die Deutschen nach dem
Waffenstillstandsabkommen abzuliefern haben.

Ende des Eiscnbahnerstreiks in Berlin.
Berlin,  7 . Dez . Eine gestern abend abgehaltene

Versammlung der Eistmbahmr beschloß , nachdem die Ver¬
bandlungskommission einen günstigen Bericht erstattet
hatte , laut „Vonvärts " , am heutigen Morgen die Arbeit
wieder aufzunehmen . Nur eine kleine Minderheit stimmte
dagegen . Die Verhandlungen . lverden heute nachmittag
fortgesetzt und dürften zur Zusricdercheit der Eisenbahner
entschieden werden.

Thyssen und Stinnes verhaftet.
Mülheim (Ruhr ) , 8 . Dez . Wegen Landesverrats,

begangen durch den Versuch , die Entente zu einer Besetzung
des Industriegebiets zu. bestimmen , wurden in der vergan¬
genen Nacht nach stundenlangem Verhör vom Arbeiter - und
Soldatenrat in Mülheim die GrTvßindustriellen August
Thyssen , Fritz Thysten jun ., Edmund Stinnes , sowie die
Direktoren Hcrrle . Becker und Wirtz , Kommerzienrat Kü¬
chen und Bergaffessor Stenz verhaftet . Di ? Festgenomme-
nen wurden nach Münster gebracht und werden' von dort
wahrscheinlich nach Berlin gebracht , wo sie sich verantwor.
ten sollen.

Hesten -nassauische Zentrumspartei.
Limburg,  7 . Dez . Die Wahlkreis -Vorsitzen¬

den der Zentrumsorganisationen in den bisherigen Reichs-
tagswahlkceiscn .Hesten -Naffans hatten gestern in Gicchen
eine eingebende Besprechung über die gemeiickame Arbeit
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sttr die bevorstehenden Nationalversammlungswahlen in
dem- nunmehr einzigen Wahlkreise für die Provinz . Eie
stellten sich geschlossen auf den Boden der Richtlinien, wie
sie Ende November in Berlin von den dort anwesenden
Mitgliedern der Fraktionen des deutschen Reichsiags und
des preußischen Landtags im Einvernehmen mit leitenden
Personen der Partei im Lande und in'der Zentrumsvresse,
der christlichen Arbeiterorganisationen und des Bolksver-
eins für das katholische Deutschland, Mitglieder der Ban-
eriivereine und Vertreterinnen der im Zentralrat vereinig¬
ten kath. Frauenbünden ausgestellt worden sind. Die ge¬
meinsame Agitation wird demnächst entsetzen.

Lebensmittelmangel in Deutschland.
Berlin,  7 . Dez. Der „Vorwärts" schreibt:
„Die „Bosiische Zeitung" hat Donnerstag abend aus¬

zugsweise eine Note gebracht, die das Ernährungsamt an
das Auswärtige Amt gerichtet hat und in der sestgestellt
wird, daß etwa im Februar Deutschland seine Vorräte an
Lebensmitteln aufgezehrt haben wird. Wie wir dazu ms
besterO.uelle erfahre», gibt diese Mote tatsächlich den wirk¬
lichen Standpunkt unserer Enmhrungsverhältnisse wie¬
der Die alte Regierung hat über unsere Vorräte Berichte
gegeben, die den Tatsachen nicht entsprochen haben. Es
haben sich Fehlbeträge bis zu einer Million Tonnen er¬
geben; durch die politische Umwälzung ist die Lage nach
Übler geworden."

Eine wichtige Konferenz der thüringischen Staaten.
Am 10. Dezember findet in Erfurt eine Konferenz der

Vertreter der Regierungen der thüringischen Staaten statt.
Es soll darüber beraten werden, ob eine gemeinsPne, die
einzelnen Staaten zusammenfassende RepuW Thüringen
oder doch mindestens eine Berwaltiingsgeme'inschaft der
thüringischen Staaten ins Leben gerufen werden soll. Da
auch einige preußische Kreise bei der Bildung des neuen
Etaatengebildes in Mitleidenschaft gezogen werden könn-
ven, hat die preußische Negierung, wie wir hören, angeord¬
net, daß die Regierungspräsidenten der in Frage kommen¬
den Bezirke Erfurt und Schmalkalden als Regierungsver¬
treter an den Beratungen teilnehmen.

Der Bollzugsrat und die öffentlichen Gelder. -
Berlin,  7 . Dez. Ein Vertreter des Berliner Voll¬

zugsrates hat sich heute über die von verschiedenen Seiten
verbreiteten Mitteilungen geäußert, wonach 800 Millionen
Mark öffentlicher Gelder in den ersten zwei Wochen der Re¬
volution gebraucht worden seien. Er erklärte, daß die Her¬
ren von der Finanzabteilung des Berliner Vollzugsrates
der Ansicht simd, daß man diese Angaben weder machen noch
widerlegen könne. Diese Erklärung allein beweist schon die
Zerfahrenheit im Finanztvesen. Es gibt eben keine Stelle,
die sämtliche heute entstehenden und morgen wieder sich
auflösenden ASR kennt und die ferner in der Lage wäre,
deren Finanzgebaren zu kontrollieren. Es sei bedauerlich,
daß verschiedene dieser Räte selbstständig Vorgängen.- Es
fohlte an einer Zentrale, die darüber unterrichtet ist, was
die einzelnen Stellen ausgeben. •

Bezüglich der i» Berlin tätigen Persönlichkeiten gab er
noch folgende Erklärungen ab, die einstweilen nickst nachge¬
prüft werden können:

„Jedes Mitglied des Vollzugsrates erhalte ein Tage¬
geld von 50 cM,  Spesenaufstellung gibt es nicht. Damit
erhalten die Vollzugsmitgliederaußer den 50 M keine wei¬
teren Einkünfte. Das Personal ist bester bezahlt als in
„anderen Geschäften"'; Schreibmaschineümädchen erhalten
10 bis 15 Mark Tagegelder, einige 20 M,  nur eine einzige
bekommt mehr, das ist die Sekretärin von Herrn Müller.
Die Boten erhalten 20 JC. Sie bekommen den Titel Ku¬
rier . Diejenigen unter ihnen, welche besonderes Vertrauen
genießen und deshalb zu bestimmten Besorgungen benutzt
werden, erhalten 30 Mark. Es handelt sich um ungefähr
80 solcher Kuriere. Die selbständig arbeitenden Angestell¬
ten bekommen 25 Jf,  die geistigen Arbeiter 30 ,H. E- wird
zugegeben, daß diew Gebühren höher sind als sonst. Das
hängt aber damit zusammen, daß täglich Kündigungsfrist
besteht. Nur einige Abteilungsleiter erhalten 40 <M. Zu
diesen gehören der Sekretär des Vollzugsrates, der Haus¬
administrator und der Finanzverwalter.' Die tägliche Ar¬
beitszeit ist so gut wie unbeschränkt. (Wo bleibt der Acht¬
stundentag?) Der Bollzugsrat besteht aus 28 bis 40 Ver¬
tretern . Verschiedene Tagegelder sind auch bezahlt worden
kür ungefähr 40 Kuriere, die die Eisenbahnknotenpunkte be¬
suchen mußten, um dafür zu sorgen, daß nicht wilde Trup¬
penverbände nach Berlin fahren. Insgesamt seien seit dem
12. November, an dem dep Bollzugsrat seine Tätjgkeit be¬
gonnen habe, bis zum 5. Dezember von ihm in Berlin ver¬
ausgabt worden: 385 850,93 M.

Trennung von Staat und Kirche.
Von evangelisch-kirchlicher Seite schreibt man uns : In

wohltuendem Gegensatz zu der überstilrzten Haft, mir der
Herr Mols Hoffmann in Berlin diese Frage behandelt,
steht eine amtliche Erklärung des Leiters des württember-
istscherr Kultusministeriums, des jüdischen Sozialdemokra¬
ten Heymann, welcher bekannt gibt, daß er das Provisori¬
um seiner Amtstätigkeit zu keiner Aenderung im Schul¬
wesen und im Verhältnis von Kirche und Staat benutzenwerde. v

aus ötoöt und kreis
Oberlahnstejn, den 10. Dezember.

z.  An die Bürgerfchaft!  Nur noch einige Stun¬
den, und die in Aussicht stehende Besetzung der Feinde voll¬
zieht sich. Dabei möchten wir das Publikum noch einmal
in letzter Stunde warnen, doch ja ge Ml dieselben keine Un¬
besonnenheiten vorzunehmen, denn ein solches Verhalten
würde der Stadt oder dem Dorfe sehr teuer zu stehen kom¬
men und müßte durch Außerachtlasten der nun einmal ge¬
bührenden Rücksicht die ganze Gemeinde schwer bügen.
Unsere heimgekehrten Krieger wissen am besten, was eine
solche Ausartung einzelner für Folgen für die ganze Bür¬

gerschaft, ob schuldig, oder nichtschuldig, auf sich hat. Ein
jeder trage die auferlegteilBedingungen mit ruhiger Würde
und befolge sie. nur dadurch ist man in der Lage, sich nud
seine Mitbürger vor empfindlichen Schaden zu bewahren.

tz tz Die Waffen ad t, es er n!  Es kann nicht
eindri.' alich g°nug gemahnt werdm: Siefyct alle Gaffen
auf dem Radau « a \ auch Ine P ^ ronen Werden solche
'ftp. en i c»2 von d u Feinden r-org- linden, so ka n es die
furchtbarsten und verkängni»oolls1en Folgen haben: Zer
so nnq der bewegende« Häuer , A»ser'eguna sehr hoher
3 -n ttSu jonen lKrn'g-rsteu-rns auf d'e S 'ckdl usw. Die
§ » l> fc-.'rt nochmals dringend ersuch'. da>ü"er zu machen
daß ihre h?ran wachsen dm Kinder keiner! i Gaffen behalten

Auf Anordnung  der amerikan'scden Besatzung
in Cob.enz wird die C ' d'enzer Burger oehr deine aufge
hoben. Sr>>a 'en, die nicht besondere Erlaubnis der ame?
rckonisch-n Besatzung besitzen baden zu- B"m idung oon
Schmieriak ilen die Uniform sofort auszuz<eben

(?) E i n Ze i che n d e r Ze i t. In Coblenz vollsührte
ein urt-Akfähr 20 Jahre alter Mensch aus der Eastoraaise
eine ruch lose Tat . Als er cm »dem uralten Muttergottes-
bilde an der Kornpforte vorbeikam, riß er eine der beiden
dort befestigten Blumenvasen ab und schleuderte sie nach
dem Muttergottesbilde, wobei er greuliche Flüche aijssiieß.
Der Wurf verfehlte aber sein Ziel und das historische Hei¬
ligenbild blieb unversehrt. Die schwere Base prallte näm¬
lich andern Glasrahmen ab. Jahrhundertlang befindet sich
das Heiligenbild dort, und in der ganzen langen Zeit hat
sich noch kein Mensch daran ergriffen.

(!) Die Sommerzeit.  Einführung der franzö¬
sischen Zeit im linksrheinischen besetzten Gebiet. Dem Ver¬
nehmen .nach ist in Aussicht genommen, im besetzten Gebiet
links des Rheines die französische(westeuroPäische)Zeit ein¬
zuführen und zwar wahrscheinlich in der Nacht vom 14.
zum 15. Dezember. — Gegen̂ die mitteleuropäische Zeit ge¬
hen die Uhren in Frankreich 1 Stunde nach. Die Uhren
müsten mithin mit dem Zeitpunkt der Einführung der west¬
europäischen Zeit um 1 Stunde zurückgestellt werden.
Dieses wird zur Folge haben, daß die Abfahrzeiten der E '-
senbahnzüge, der Beginn der Arbeitszeiten in den Fabriken
und Geschäften, der Beginn des Unterrichts in den Schulen
usw. im besetzten Gebiet um eine Stunde früher als jetzt
angeHtzt werden muß. Da es nicht möglich sein wird, die
Eiseubahnfahrpläne sofort zu ändern, würden die Abfahrts¬
und Ankunftszeiten der Hülfe im besetzten Gebiet durchweg
um 1 Stunde früher gelten als in den Fahrplänen ange¬
geben ist.

! Kaufmännische Angestellte.  Auch an die¬
ser Stelle sei nochmals auf die morgen Mittwoch abend im
Restaurant Eltgen stovtfindende Versammlung aufmerksam
gemacht. Näheres ist..im Anzeigenteile ersichtlich.

(!1 Neue  U n g l ü cks f ä l l e durch Spielen mit Pa¬
tronen . Ueberall spielt unsere Jugend mit sogenannten
Sprengkapseln und wurden dadurch dieser Tage dahier
einmal einem Jungen 3 Finger, andermal einem 2 Finger
abgerissen.

Braubach, den l0 . Dezember.
:!: W achl. Zur Vorbereitung der Wahl eines Kan¬

didaten für die Nationalversammlung wurde am Freitag
Abend im Hotel Hammer von dem zusammengetretenen
Wahlvcreiu ein Vorstand gebildet. In denselben wählte
man die Herren Dr . Lehmann, Jak . Fürst, W. Füllenbach,
Ph . Zerfaß, G. Schütz, I . Weber und Ad. Gras . Wie
schlpierig es fiel, die Wahl eines engeren Ausschusses in die
Wege zu leiten, zeigten die dabei gepflogenen Unterhand¬
lungen, die beinahe 3 Stunden währten. Durch Hinzu¬
ziehung weiterer Damen und Herren wird der Vorstand
um ein Beträchtliches verstärkt werden.

)?( -Krie g er - Eh run  g. Kirchliche und weltliche
Feiern zu Ehren unserer Krieger zur glücklichen Heimkehr
fanden in den letzten Tagen eine ganze Reihe statt. Zu¬
nächst ivar es am Freitag Abend der Quartettverein, der
damit int „Rheintal " den Anfang machte. Neben dem
Männerchor, der trotz des Stillstandes der letzten Jahre
immer noch stimmlich etwas zu leisten versteht und seinen
Mann stellte, waren es die Damen Geschwister Ott und Frl.
Herta Schutz sowie Herr Tremper, die dem Piano Vorzüg¬
liches entlockten, ganz gleich, ob für Solopartien oder auch
für ein gefälliges Tänzchen. Die Violine handhabte Herr
Pinnen durchweg gut und konnte er seinen Bruder so wun¬
derbar in seinen humorvollen Vorträgen unterstützen.
Ein weiterer Humorist, Herr Karl Thorn wartete mit
allerlei fideleu Anekdoten auf. Der Vorsitzende, Herr Au¬
gust Gran verstand es die Krieger und zahlreiche Gäste
mit lwrzlichen und treffenden Worten zu begrüßen, wäh¬
lend ein weiterer Herr den - deutschen Männergesang
feierte. Der Sängerhnmpen machte unter der ganzen
ll-esellscbaft wiederholt die Runde und fröhlich wurde das
Tanzbein geschwungen. Ebenso hoch wie hier ging es im
„Rheinberg" gelegentlich der Begrüßungsfeierdes Turn¬
vereins her, wo sich' Turner - und Turnerinnen so zahlreich
eingefunden hatten, daß der Saal dicht besetzt und eine
recht rheinische Stimmung vorherrschend war. Gemein¬
schaftliche Lieder, edle Musik der Herren Heberlein,
Dannewitz und Meth sowie Herrn Schmidt, die Reden
des 1. und 2. Svrechers, Herrn Karl Gran und Wilhelm
Neu haus sowie des Turners Kl. Kühnel verliehen dem
Abend ein' turnerisches Gebilde. Auch hier wurde den
Kriegern mit einem Ehrentrunk aufgewartet. Einen
sinnigen Prolog trug Frl . Tillmann vor. - Aus dem er¬
statteten Bericht' des 2. Sprechers ist zu entnehmen, daß
t)i)g 157 wehrpflichtigen Männern 136 im Kriegsheer
standen und 113 ins Feld ausrückten. 16 erlitten d
Heldentod; vermißt und gefangen sind 3. Zum Schluß
folgte das unvermeidlich» Tänzchen. — Der evgl. Kirch eu¬
ch vr wirkte erstmalig seit langer Zeit im Festgottesdienst
mit und wird derselbe in Zukunft Sonntags seine Proben
abhalten. Für gestern Abend hatte ttr Mannergesang¬
verein ebenfalls im „Rheinberg" einen B.'grüßungsabend

für seine Sängerkrieger vorgesehen, auf desien Veransta
kung wir noch zurückkvmmen werden. Die evgl. und kat!
Kirche waren dicht gefüllt von den Kriegern und Bürger
und legten die Geistlichen, Herren Dekan Wagner un
Lehnhäu'er, zur Feier des Tages den Predigten einen b
sonderen Text zu Grunde, der der Freude Wiederkehr,
den Gefallenen galt, worum manche Träne floß.

a . B u ch, 8. Äez. Dem Bahnmeister David Kern hic
ist da^ Verdienstkreuz für Kriegshilse verliehen wordei

a . Dettendorf,  8 . Dez. Als letzter aus unsere.
Orte erlitt noch kurz bevor der letzte Schuß siel der ältesi
Sohn Karl des Heinrich Loux den Heldentod auf dei
Schlachtwlde. Ein harter Schmerz für die Hinterbliebene
Eltern und Angehörigen des brav und bei allen beliebt g,
wesenerr Gefallenen. Möge er in Frieden ruhen!

Die beanrag m Mahtkarren können am Dienstag
den 10. d . Mts . im Na Hause Zimmer Nr. 2 abgeho
werden.

O êr 'ahnsle'n. 9 Dezember 1918. Der Magistrat.
5000 Mark Fundausgelder sind gegen Hypo hekarisch

Sicherheit zum 7. März 19s» auszüleib-n
Anrrage unter Vo-läge einer ortsqericktlichenS -isttzungr

ur u 'de sind Kinnen4 Wochen bei uns einzrreichen.
. Oderlahujtein . den 9 Dezember 1918.

Der Magistrat.
I . B .: Herber,  Beigeordneter.

In den nächsten Tagen findet durch einen Beamr
der Reichsoersicherungsansicrlt Cassel eine Revision d,
Quittungskarlen statt. Die Arbeitgeber werden ersucht di
Quiuungskarlen bereitzuhal'en und e>wa rückständige Ma,
ken sofort nach zu verwenden, andernfalls Bestrafung erfolg!

St . Goarshausen , den 10 12 1918.
Die Polizeioerwaltung.

Wachthabender Barsch Franz.
Für de» 19. Dezember 1918.

Rindsfüher Peter . Lauer Heinrich. Born Fran
Noll Franz. Dommermuth Pe :er. Martin Gustav Wittge
Heinrich, Schaad Nicolaus. Braun Johann, Loos Wilhelu
Frank Amon, Feige Hermann, Rui Joses, Weller Ludwix
Lauer Thomas Lambrich Joses» Landsb̂ g Julius, Jaege
Karl, Junker P t̂er Adam.

Wachthabender Skulima.
Für den LI. Dezember 1918.

Kreekel Franz. Kle.n Georg, Küster Johann, Kehle
Heinrch, Knopp Josef. Kamps Äldert Kilian Pete,
Keßler Wilhelm, Keller Heinr, Kirchmann Aerh. Küffe>
Franz, Kring Friedrich, Koenig Aaron, Kühn Anton
Kurth Wühelm. Hümmler Hermann. Auf Mach. Blaese
Hermann, Frank Wilbelw, Ba-r Max. Eibel Hermann.

SinfBQrong der sisijSMen(roefteuropaifdu-a) Zeit
desezreo lüiteibeinifte erbiet.

In der Nacht vom 14. zum 15. Dezember ds. Js . wir
im besetzten linksrheinischen Gebiet im Eisenbahnbetrieb
die französische— (westeuropäische Zeit) eingeführt werdet
Die Einführung geschieht in der Weise, daß am 15. D,
zember früh 3 Uhr, die Bcrhnuhren von 3 Uhr auf 2 Uh
zurückgestellt werden. Bon der dadurch erscheinenden Do^
pelstunde von 2—3 Uhr nachts, wird die erste mit M. E. Z
die zweite mit W. E. Z. bezeichnet werden. Die veröffen
lichten Fahrpläne können nicht sofort neu gedruckt werde,
Bis zum Neudruck verkehren im linksrheinischen Gebiet di
Züge um 1 Stunde früher, als in diesen Fahrplänen angi
geben ist. - Die auf den linksrheinischen Bahnhöfen angt
brachten Emaill - und ähnliche Tafeln mit den Ankunft-
bezw. Abfahrtszeiten werden am 1b. berichtigt.

Mainz , den 8. Dezember 1918.
' Eisenbahndirektion.

Scttevertvmer
54X50 cm. f. weich, f. fouflf
Probedtztz. UH 19.—. Aa» d
tiicher f . wende gut trdckn. 50X
tiO cm. Probedtzd. Mk 35.—.
Mindcst«dgade je 1 Dtzd.. grüß.
Posten billiger . MLnnerschürzeu
Mk. 6 28 . Frauenschürzen blau o.
Träger Mk. 5 80 mit Latzu Trüg.
Mk. 7.&0 bedr o Träg . Mk. 7,20.
m. Latz u Träg Mk 8 70. Klei¬
derschürzen m. Aermelm Mk. 28
—34. Knaben schürzen »on Mk
2—3 20 p. Eick , Mädchenträger
schürzen je nach Größe von Mk.
5.95- 6.40 p Eick. Kittellorm
je n. Größe v Mk. 6.40 - H .20
per Etck. Alle Aufträge über IW.
20.— franko.

AMsl Reltig.
Abteilung Tert'lwaren.

«peüalllät e'sttl. Zellttoffaewebe.
LU « Mnstkaoteir

liekert Lstka -Verlsx Oberlsbn-
steia a. lib . Preisliste umsonst

Verksuk : Ado fstrasse 45.

IDeihnadits-
Cigarren.
etücf 20  bis 100  Pfg.

in Ia Qualitäten
von 50 Stück an lieferbar

5 Pfd Mischware mit reii
Tabak Mk 20

S Pfd. feinster Ersatztabak 90
Biere volle Garaui

für feinsten Wohlgeschmack
nehme gegen Portovergütr

zurück was nicht gefällt
Vertreter überall gefuch

E . Fecher, Tabakfab
Fried brrg. i. Hessen Nr

Kmsll«
mit engl und stanz.Eprachkei
nisten, peiseklcr Buchhalter\
Stellung

Zuschriftenu $ . « . 37 t 8
die s efchäftsftelle.

ImmMikmUliils.
Am klmrios. de» U.  D. Mkr. rniWi3lltzr.

setzen die Erbm der Fra » Heinrich Münch W tioe l
auf hiesigem Rathaufe ihr Woyrrhau », Hintermauerg«
und ihre nachverzeichnelen Grundstücke unter gilt
Bedinctvnpen einem freiwilligen Verkaufe aus:

14 Ruth . 68 Schuh Acker ober HarloS,
Garten obere Kam wert,
Ackcr an der Oststraße,
Ackcr und Weinberg vor Pit

„DI Acker Osiallee.
Ober ^ hnsteii', den 7. Dezember 1918.

12 „ bl
2

55 .. 12
38 „ 72
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erblichen
vor

den heimgekehrten tapferen
Kriegern, welche unbesiegt
seit 4'/, fahren die Heimat

todesmutig das Vordringen desden Kriegsschrecken bewahrten
Leindes abwehrten. " . ^

Eure Vaterstadt ruft, stolz auf euch, allen ihren Kriegern ein herzliches

in der 6 e 1m o t zu.
Vicht eure schuld ist es, daß ) hr nicht als Sieger heimkehren könnt,

sondern nur der vielfachen Uebermacht unserer Gegner und den übergroßen
Entbehrungen ist dies zuzuschreiben.

was ) hr in der langen, schweren Zeit des Kampfes unter unsäglichen
TNühen, fern von Heimat, L)of und Herd, geleistet habt, in Treue und Opfer¬
mut wird eure Vaterstadt euch nie vergessen. Unsere Stadt wird nie auf-
höreu, euch ihre Dankbarkeit durch Wort und Tat zu beweisen. Ganz be¬
sonders wird es auch für uns eine Ehrenpflicht sein, für Weib und Kind
derjenigen zu sorgen, denen es nicht vergönnt ist, jetzt mit uns der Heimkehr
zu freuen.

für den Magistrat:
Herber,  Beigeordneter.

kür die Stodtoerordvekev-Verlommlvng
Prof . Dr. Dencker.

Bürger non SberlaWin!
Die Besetzung unserer Stadt durch amerikanische Truppen steht bevor.

Line .ernste Zeit bricht an, aber wir erwarten, daß sie mit Ruhe und in
einer der Bevölkerung Oberlahnsteins würdigen Weise ertragen wird.

An jeden einzelnen Bürger ergeht die dringende Ulabnung, sich zu keiner
Unbesonnenheit oder gar Widersetzlichkeit hinreißen zu lasten. Lr würde da¬
durch nicht nur sich selbst, sondern die ganze Gemeinde den folgenschwersten
Gefahren aussetzen.

wir wenden uns ganz besonders an die Eltern und Erzieher, in den
kommenden Tagen ihr größtes Augenmerk auf unsere Zugend zu richten.
Die feindliche Besatzung fordert unbedingte Ablieferung aller Waffen und
Geichoffe. Die Unglücks fälle in den letzten Tagen durch Spielen mit Schuß¬
waffen beweisen, daß diesem Verlangen noch nicht überall entsprochen worden
ist Eltern, wollt ihr euch und eure Kinder opr dem Schlimmsten bewahren,
dann sorgt für sofortige Abhilfe, ehe es zu spät ist.

Alänner und Lrauen Oberlahnsteins, zeigt euch als Deutsche, bewahrt
eure Würde, damit ihr dem Leinde Achtung abgewinnt, nicht aber seiner
Verachtung anheimsallt.

Vberlaknsteiv, den 10. Dezember 1918.
Der Mogistrok: Der Stadiveeordveken-Vorsteber:

Z v .: Herber,  Beigeordneter. Dr. Dencker.

Todes - f Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es in seinem unerforschlichen

Ratschlüsse gefallen am Samstag morgen 11'/« Uhr . meinen
innigstgeliebten Gatten , unseren treusorgenden Dater , mein lieber
Sohn . Bruder , Schwager . Onkel und Neffe,

Herr öenebikk Prüm
Ehegatte von Katharina geb. Kapell

nach längerem Leiden, im Alter von 45 Jahren , gestärkt mit den
Heilsmitteln der kath Kirche, im Bürgerhosspilal zu Eoblenz.
zu sich in ein besseres Jenseits abzuberufen.

Die trällernde Gattin. Kinder und Angehörige. .
Rtederlahnftetu , Oberlahnstein . Frankfuri . Aachen. Ober¬

wesel. Cucs und Noviand a. d. Mosel, den 9.  Dezember 1918.

Die Beerdiguna findel in Niederlahnstein  von Markstraße 33
am Mittwoch , den 1t . d. Mt » , « achmtttago 4 Zlhr statt. Da« Seelen«
amt wird am Donnerstag  morgens 7‘/4 Uhr in der St . Barbarakirche
abgehalten.

«j
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8k Aus dem Felde zurückgekehrt
N habe ich mit dem heutigen Tage meine

§ Säckerei
gj wieder eröffnet und bitte um geneigten
jg Zuspruch. Hochachtungsvoll

Nckcnneister klass
® Hochstraße 65.
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Ais Hem Seide zurSS. o
- Max Mispel, 8
-errev- und DmellsiieseurgeschSIt. ^

Daselbst : H >uppenpeDÜcken ©
«eu eingetroffen . Q
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^ " Kerzen
eingetroffen. Verkauf ab heute, solange Vorrat reicht, auch
an Händler. Diekenback.

Niederlahuslein , Emserstratze 62.

6enimttg

Mehrere gebrauchteMhmflhimn
preiswert zu verkaufen. Anzu.
sehen zwischen9 12 Uhr.

Freister von - Irin Kchul»
89er Bau.

Wohun, . iZT mu
Heizung Versetzung« halber jum l
Januar zu vc mieten

»asch. Ltestaliee.

Achtlzer
SroWechler

für automatische Aluschi-
nen gegön Hoden tohn
sofort gesucht

öfnellmeii
(32 Blau) des Spiel zu 1.50
MK empfiehlt

Papiergeschäft
peiasr « « odiokol

Ein noch gut erh lltcverHenufchreMsch
zu kaufen gesucht,
der Geschäftsstelle

Näheres in

Boliständtge
WohnztMer-Eliirild-

tllllg verkaufen
Wo sag! die Geschäftsstelle.

Schöne öchlssziiulller.
eiarich'uvz
vorzügl Klavier. Bilder. Kinder
pult. Sofa Tisch, große Puppen-
küche. Weihnachtskrippe, Crovcl
spiel u. a. zu verkaufen.

Näh. Geschäitsstelle.
Ern

Solgii-GilWegel
zu verkaufen Näh Eoblenzerflr.
13. Uirderlahnstrin.

Ei» Riidcheu
welches schon in befferem Hause
tätig war zu kleiner Familie mit
4jährigem Ju -in gesucht

__ ^adnhofkraftt 6 II
BkMS Rödchm
tiir alle HmS^rbett aesuchi
UlederlahnNvi ». Annastr2 l .E

Selbständiges. anstndigeS
Mädchen

für Küch»« und Hausarbeit voa
kinderloi.m E 'iepaor gegen guten
Lob» per bald uach (Loblenz ge
sucht Off unter Nr. 3618 an
k>ic Geschärft d. Zlg_

Weiler
stellt noch bei aut bezahlter
Beschcfti iung ein
S. Liudiberg . vberlohnsleku

JungerWeil,bursche
und Arbeiter für Landwirt,
scdaft und Weinberg wird ein.
geslelll tNarrborg b. Braubach
Zum sofoNigen Einritt wird etn

m. Pferdwechi
geswcht. Derselbe muß guter
Pf >rdepfleger sein und dte Feld¬
arbeit verstehen.

Mari »nvrr §e»i «f,
b Camp a. Rh.

1 junge Hühner
zu verkaufen.

OftalU» 37
Trächtiges ostfrtes.MilMschnf

zu verkaufen. DV. Attma », »».
Oberlahvstein.

iS Linde Km-
oersalilttisleLlkM
HU verlauf ». Hschffr 10 1 Et.

SWMrim.Reliilril-
krinon sowie ^ u-Anlagen
lUIkU an Klekirische Klingel
und Hauslelegraphen werden
prompt ausgetührl.

Gef. Angebote an d. <8eschäf,s-
Ftefled Bl . unter Ar. 872V

l schnurzer Sehroch, 1 it-
streisle§ofc. niehrere Bnur
,öchliheRr.42.Kruge»,Nun-
scheliku, Bsrheindeu, Kinder-
ilShlchrn zu oerüunfei.
tZraubach, Lahnsteincrstraße 51.

Rever Huiform«aniei
zu vertauschen gegen Cioilmantel

Zu erfragen in der Äeschäfts^
stelle.

Gut erhaltene
Lkder-Gamscheil

zu kaufen gesucht.
Auf - eühl 4:

WeinfirrgsiM anö*
Wiese

Näh. chochffratz, 10.

Da eia eig 5ufirroerfc
angeschaft habe, empfehle mich zum

Abfuhren, Schuride» und
Anfuhren zur Wohnung

von Brennholz, sowie L'eieruna
von geschriiuenem Brcnuhvlz zu
d Mk. v C-er frei tzuu«.

Thomas » Broubad.
MarUnsmüble, Fenrspr 41

(Lin kleine-Wohnhaus
mit Garten und allen Bequem,
llchkeilen pre s'verl z verlaufen.

Näheres in der GeschäftSsteve

K Schöffier , Trier

5nfl)ii«cr«Wr,eselle
suett Stellung in O erladislein
ode- Nnwedin-g N -i eres in der
Geschäftsstelle.

MW. Zimmer
mit Pension in Niederlahnstein
von Hern- (Dauern-ict?r) gesucht

Orteten unter Nr. !7l7 an

Mtcmin
Rhein Md ea|n.
Die Kameraden werden hier¬

mit von dem Ableben des Ka¬
meraden

Benedikt Prüm
geziemend in Kenntnis gesetzt und gebeten sich
an der Beerdigung am M i 11 w o ch. den II.
Dezember, nachmittags 31/* Uhr. in Nieder¬
lahn  st e i n recht zahlreich zu beteiligen. An.
treten punkt 3 Uhr bei Kamerad und Gastwirt
Johann Wirges  8ter in Mederlahnstein.

Der Vorstand.

Ghnimfiim md RealWiMlislm
zu MrlaWei».

Der Unterricht beginnt wieder am
Samstag, den 14. ds. Mts , um 8'4 Uhr
morgens.

Sei,. 6tnDtenrot 6d)loabt.
Kemndliche SortMdmMiile

Sbttliihilsteiil.
Der Unterricht beginnt wieder am Donnerstag , Le«

12. Dez . d. Is . Von diesem Tage ab gilt für den Sach-
unlerrichl folgender Stundenplan :

1 Unterklaffe für gemischte Berufe und den jüngsten
Jahrgang von den Lehrlingen der Firma Gauhe, Gock-l
& Co : Montags und Donnerslays non 6—8 Uhr abends.

2. OberKlaste für gemischte Berufe : Dienstags und
Freitags dos  6— 8 Uhr abends

3. klaffe für die älteren Jahrgänge von den Lehr¬
lingen der Zfirma Gauhe. GockelL Co. : Dienstags und
Frei-ags von 6—8 Uhr abends.

4. Klaffe für die «ngeleroten Arbeiter : Mittwochs
und Donnerstags von 6—8 Uhr abends.

5. Kaufmännische Klaffe . Montags von 4—8 Nhr
nachmittags *

Alte bisherigen Beurlaubungenwegen Kriegs- oder Heeres-
ljeferunqen werden hiermit aufgehoben.

Der Magistrat : Der Schalvorstand:
I . V. : Htzer b er . Beigeordneter. Eduard Schicket.

versommlnng.
Alle Mitglieder und Berufskollegen werden hiermit zu

einer am

NiltMch, den 11. Dezember, ofienös8 Uhr,
in RkstllilWl Ellge«

stat'.findendn Begtüßunqsversommlunacingeladen
Um zahlreiches, pünktliches Erscheinenw.rd gebeten, da

auch wichtige BerusSfrag'M zur Besprechung stehen.

Die Bettiebrsmeillslhiist ftanfmänn. 33erfiar.be
Deulslhoaiiunoikr Sauimönnlfifler Ben»

Handlung,Mlsen-Berband. vau 1858.
Kleis-BlldMd für Hmdmerli

md Semrrde.
öenzin unü öenzol

kann oorläufia nicht rvicder abgegeben werden, da das unS
üderwieftn» Qnantu n verausgabt ist. Ein weueres Ouantuin
ist beantragt. Ter Eingang wird bekannt geg ben.

Der Dorfihende.
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